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Auf der Brautfahrt
Von Heinrich Bäcker

Machdruck verboten

Mag man mich immer einen Barbaren schelten ich kann
doch nicht dafür daß die Natur mich trotz meines Vaters
der ein großer Musikfreund ist mit so geringem musika
lischen Verständniß ausgestattet hat Mir kommt die
allerklassischste Oper schwerfällig vor und ich muß mich
jedes Mal ärgern wenn ich gezwungen werde z B Gunod s

Margarethe zu hören zu der man den herrlichen Faust
des unsterblichen Göthe auf ganz unverantwortliche Weise
behobelt gestutzt ja zerrissen hat

Vier Jahre lang war ich vor solchem Uebel bewahrt
gewesen es bot sich in meiner Stellung als Schiffsarzt
auf einem Postdarnpser nirgend Gelegenheit daß mich
Jemand ins Schlepptau nehmen und zum Opernbesuch
veranlassen konnte Ob ich diese Klippe fortan weiter ge
fahrlos umschiffen würde war fraglich denn ein Macht
wort des Herrn Papa hatte mich dem frischen fröhlichen
Seeleben entzogen Ich sei alt genug daß ich das
Abenteuerleben wie er es nannte aufgeben den schwan
kenden Schiffsboden mit dem solideren Steinpflaster ver
tauschen d h mir eine Praxis gründen und heirathen
könne

Heirathen Das Wort war für mich mehr Opern als
Sphärenmusik Ich follte wie irgend eine beliebige Dich
tung zum Libretto zugeschnitten werden die Musik dazu
war schon vorhanden und der Taktstock auch Papachen
hatte bereits sür mich gewählt die Tochter eines Sanitäts
raths Natürlich vorbehaltlich meiner Zustimmung Aber
was wollte ich machm Mein Vater als alter Soldat
hatte mich von jeher an Gehorsam gewöhnt und ich
begab mich auf die Brautfahrt nach Berlin Mir konnte
es ja auch wenn ich durchaus heirathen sollte ganz gleich
sein wen ich heirathete Die Liebe kannte ich nicht und
Papa schilderte mir seine zukünstige Schwiegertochter als
einen Engel an Geist und Schönheit

Am Bahnhof Friedrichstraße erwartete mich dcr alte
Herr er war extra von seinem Tuskulum bei Charlotten
burg wo er seit dem Tode meiner Matter einsam hauste
hereingekommen Die Begrüßung war herzlich aber wir
sind beide eigenartige Naturen zu erzählen hatten wir uns
trotzdem wir uns vier Jahre nicht gesehen nicht viel
Alles Wissenswerthe und Interessante hatten wir immer
durch die Korrespondenz abgewickelt Papa dirigirte mich
zuerst in den Kaiserhos und sodann es war gerade Zeit
in das Opernhaus wo man o ich Unglücklicher heute
Margarethe gab

Alle die Arien Passagen und Coloratureu mußte ich
wieder einmal über mich ergehen lassen und duldete es
mit stummer Resignation Die Apotheose brachte endlich
sür Gretchen und auch für mich die Erlösung Die Bässe
Geigen Posaunen und wie die andern Trommelsellquäl
geister alle heißen begaben sich zur Ruhe und wir uns
tn eine Kneipe nach der Dorotheenstraße wo mein Vater
wenn er in Berlin war seinen Skat zu spielen pflegte
Heute wollte er mich dort seinen Freunden vorstellen

Himmel was seid Ihr Landratten Verzeihung bester
Papa doch für langweilige Kerle Kaum daß man
mich gefragt wie mir das Seeleben gefallen und ob ich
auch Abenteuer erlebt wurden auch schon die Karten zur
Hand genommen Ich sollte Skat spielen Aber ich
schützte Müdigkeit vor die Reise habe mich angegriffen
und Papa gab mir huldvollst die Erlaubniß unter Deck
zu gehen er werde bald nachfolgen

Nun viel Vergnügen meine Herren Ich zündete nur
noch eine Cigarre an und wanderte hinaus in den lauen
Sommerabend Unter den Linden wimmelte es von
Spaziergängern Ich bog um des Kaisers Palais und
die Bibliothek und wollte eben in kurzem Bogen um die
Ecke der Markgrafenstraße lavirm

Halt stopp Zu spät vorbei Die Katastrophe
der Zusammenstoß war da und ein Wrack Pardon
eine junge Dame schön wie die aus dem Meere aufstei
gende Sonne lag in meinen Armen

In diesem Augenblick hegte ich den gottlosen Wunsch
daß der Zusammenstoß stärker gewesen wäre denn viel zu
schnell sür mein klopfendes Herz erholte sich die junge
Danie und ich war meine süße Last los O bis ans
Ende der Welt hätte ich sie halten mögen Aber sie hielt
sich bereits selbst und erklärte hrer jammernden Beglei
terin wie ich vernahm ihrer Mama daß sie ohne jedes
ernstliche Leck davongekommen sei nur ihr Ohrläppchen
hatte eine kleine Brandwunde von meiner Cigarre erhalten
die ich nuu wüthend darüber unter meine Füße trat

Ich stammelte tausend Entschuldigungen bot meine
Dienste als Arzt an die Damen nahmen aber eine Droschke
und versicherten daß sie einen Arzt zu Hause hätten sie
wollten sich sofort dorthin begeben

Komm Erwine mahnte die Mutter Ich half beim
Einsteigen und meiner letzten Bitte um Verzeihung lächelte
Erwinchen holdseligst Gewährung zu

Dahin rollte das Vehikel über den Asphalt und nahm
cm Stück meines Herzens mit

O diese blauen Augen blau wie dcr ewige Ocean
diese blonden Haarwellen die ich in meinen Fingern ge
fühlt und in deren goldiger Fluth meine Ruhe ertrunken
war sie flochten sich zu Ankertauen die meine Seele
fesselten Träumend schwankend wie ein Nachen ohne
Steuer kam ich ins Hotel Nur instinktiv hatte ich den
richtigen Cours eingehalten

Ich stieg sofort in meine Koje hinauf und legte mich
ns Bett

HsSeMeS TsseÄM
Ha was war ich dumm gewesen Hätte ich rucht den

Damen in einer Droschke folgen können um so ihre Woh
nru g in Erfahrung zu bringen Aber ich wollte gonz
Berlin absuchen bis in den äußersten Winkel Ich mußte
die blauen Augen ich mußte Erwine wiedersehen An die
Braut der ich morgen vorgestellt werden sollte dachte
ich nicht im Mindesten und als ich müde und matt die
Augen schloß flüsterte ich noch halb im Traume Erwine

Die wunderbarsten Bilder waren es die Gott Morpheus
mir in dieser Nacht vorzauberte Ich stand aus Deck
Ringsum war die See spiegelglatt und über mir wölbte
sich der klare Nachthimmel Aber ich erblickte an dem
selben nur zwei Sterne deren blauschimmernder Glanz
mich anzog Langsam senkten sie sich hernieder immer
tiefer bis auf das Schiff das bewegungslos auf der Fluth
lag Da waren sie vor mir dicht vor mir flimmerte ihr
bläuliches Licht Ha es waren Erwinen s Augen Erwine
stand vor mir aber wunderbar sie trug Gretchen s Ge
wand und ihr blondes Haar war in zwei lange Zöpfe
geflochten Ich wollte auf sie zu wollte sie fassen aber
eine drohende Gestalt vertrat mir mit gezücktem Schwerte
den Weg

Mephisto
Roth wallte die Feder von seinem Barett und mir

ins Herz schneidend erscholl eme teuflische Lache von seinen
Lippen die mich erstarren machte

Dann nahm die Gestalt die Züge meines Vaters an
sie ging ans Erwine zu die sich vor ihr auf das Vorder
deck ans das Bugspriet flüchtete und summte leise

Mein schönes Fräulein darf ich wagen
Meinen Arm und Geileit ihr anzutragen

Jetzt war sie bei Erwinen und streckte die Arme nach
ihr aus Aus den lang gekrallten Fingern war das
Schwert verschwunden es war in eine ungeheure Cigarre
verwandelt aus deren Feuerende eine rothe Stichflamme
hervortrat Sie kam damit an Erwinen s Ohr das Ohr
läppchen sing Feuer Erwine schr e laut aus und stürzte
sich hinab in die See

Jetzt wich meine Erstarrung Ich wvllte ihr nach und
an der Gestalt meines Mephisto Papa vorbei Sie zer
floß in Nebel und mich umgab die tosende brandende
Fluth

Die Meeresstille war gewichen und ich wurde von
Wasserberg zu Wasserberg geworfen Da jetzt tauchte
vor mir ein Meerweibchen auf halb Fisch halb Mensch
aber mit dem Gesicht Erwinen s das sie hvldlächelnd wie
am Abend mir zuwandte Ich rang mit den Wellen ich
schwamm auf sie zu aber jedesmal wenn ich sie erreicht
zu haben glaubte wurde sie mir von einer tückischen
Welle entführt

Erwine rief ick daß es Sturm und Wellen über
tönte Das Echo in meinem Zimmer gab die Antwort
mein Vater stand an meinem Bette mit einem Glase
Wasser in der Hand Ich sollte trinken und mich auf
die Seite legen das Schlafen auf dem Rücken sei wie
ich ja wohl wissen müsse ungesund erzeuge böse Träume

Ja ja er hatte Recht Ich legte wich auf die Seite
und schlief wieder ein Was ich weiter geträumt ob ich
in dieser Nacht überhaupt noch geträumt wußte ich am
Morgen nicht Mit einem dumpfen Schmerzgefühl im
Kopfe erwachte ich fpät und als ich mit Papa beim
Frühstück saß fragte er mich plötzlich

Wer ist Erwine
Erwine Eine Fee ein Meerweibchen auf schaumge

kröntem Wogenkamm Warum fragst Du das
Du riefst den Namen laut im Schlaf sagte er mich

kopfschüttelnd ansehend
So Ja ich habe unsinniges Zeug geträumt
Nun mache Dich nur bald fertig Deine Braut wartet

oder vielmehr deren Eltern denn sie selbst weiß noch
nichts

Gestern hätte ich diesen Besuch gleichgültig vielleicht
neugierig die mir bestimmte Braut kennen zu lernen ge
macht Heute war mir zu Muthe wie einem zum Tode
Verurtheilten der zum Schaffst geführt wird Ich fühlte
daß mein Herz krank sei schwer krank und nur Erwinens
Augen Erwinens Lächeln konnten es heilen

Ob meine Braut auch blaue Augen solche tiefblauen
Augen hatte Ich konnte ja meinen Vater fragen
aber ich schämte mich daß ich nicht gestern schon gefragt

und so unterließ ich es heute Im Grunde genommen
war s ja auch gleich Wenn sie schon blaue Augen ge
habt Härte Erwinen s Augen warens darum doch nicht

Ich kleidete mich an Groß Gala und mußte dabei im
mer an das Schmücken eines Opserstieres denken Papa
sah meine Erregung aber er schmunzelte wohlgefällig er
mochte ihr wohl andere Motive unterlegen Er pries die
Schönheit meiner Zukünftigen Ach hätte er Erwine
sehen können wie ich sie gestern in meinen Armen sah
er wäre verstummt Was konnte die Tochter des Sani
tätsraths deren Vornamen ich noch nicht einmal wußte
sein gegen Erwine

Wir fuhren zu Sanitätsraths Papa sprach unterwegs
nichts und ich konnte meinen Gedanken nachhängen

Ja war ich denn durchaus gezwungen die Frau die
man mir bestimmte w e ein einem Kranken verordnetes
Medikament zu nehmen War ich selbst nicht Mann ge
nug um sür mich wählen zu dürfen Von Jugend auf
war ich gewöhnt Alles was mein Vater that und an
ordnete für vollkommen anzusehen Ich war deshalb
stets ein gehorsamer Sohn der nie einen Widerspruch
wagte Jetzt kam mir der Gehorsam wie entwürdigende
Sklaverei vor meines Vaters Vorsorge erschien mir tyran
nisch Ich ballte die Faust natürlich in der Tasche
und betrachtete ihn mit finstern Blicken Er merkte
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m r huldbedeckten Augmaber mchis davon und zwinkerte
hinaus in das Straßengewühl

Ich saßte den festen Vorsatz die Braut auszuschlagen
Mag sie eine Venus sein ich verschmähe sie sie ist keine
Erwine

Ich werde doch einmal mit ihm sprechen
Papa ich

Da hielt der Wagen und ehe ich recht wußte wie mir
geschah war ich eine Treppe oben bei Sanitätsraths ixr
Empsangzimmer und machte mechanisch vielleicht auch
recht linkisch die Verbeugung nach die mein Schwieger
papa irr spo mir vormachte

Die Braut war Gott sei Dank noch nicht im Zimmer
Meine Frau und Erwine erscheinen sofort Bitte setzen

Sie sich Bitte hier
Erwine Nun war ich etwas ausgesöhnt Wenn ich

sie Heirathe konnte ich bei ihrem Namen doch an meine
Begegnung in dcr Bchrenstcaße an mein Ideal denken
das so plötzlich meinen Lebensweg gekreuzt und dann wie
ein Irrwisch wieder verschwunden war Sie hieß also auch
Erwine Und soll und muß ich sie denn heirathen
Nein Ich wollte nicht Erst mußte ich Erwine suchen und
wenn ich sie nicht fände dann

Heute wollte ich meine Werbung jedenfalls nicht an
wenden wie Papa es von mir gewünscht hatte Es war
viel besfer so Fräulein Erwine war ja auch nicht vor
bereitet mein Vater hatte aber gemeint sie ser eine ge
horsame Tochter

Gehorsam und immer wieder Gehorsam Vergeht Ihr
Alten denn daß in der Jugend Euch das Blut rascher
durch die Pulse ging oder seid Ihr aus anderm Holze

Ich fühlte jetzt wahrhaftig Mitleid inniges Mitleid
mit meiner Zukünftigen Vielleicht liebte sie auch bereits
vielleicht war diefe Leid und Freude bringende Hochsluth
ihres Herzens ebenso schnell wie sie hereingebrochen wie über
mich Vielleicht geschah es erst später wenn wir an ein
ander gefesselt waren Das Schreckliche mochte ich gar
nicht ausdenken konnte auch es nicht denn auf ein Ge
räusch im Nebenzimmer öffnete sich die Thüre

Himmel welches Trugbild äfft mich Das Polster
des Divans auf dem rcy saß wird zur schwankenden
Welle Ich ringe nach Luft ich will schwimmen
dort das Meerweibchen Erwine sie ist s mein
Traum Mit einem Pflaster am Ohrläppchen

Ich riß mich empor Eine Schüchternheit meine natür
lich Zaghaftigkeit mein Schwanken war dahin was ich
zu ihr gesprochen wissen wir beide heute nicht mehr
Möglich daß die Eltern es wissen Genug sie lag zum
zweiten Male in meinen Armen und ich durfte sie länger
halten als gestern Abend Ich küßte die blauen Augen
immer und immer wieder und sie erzählte mir wie mit
dem Feuer das ihr Ohr verbrannt auch eine He tze Gluth
in ihrem Herzen erstanden wie sie mich geliebt beim er
sten Erblicken

Abends beim Verlobungemahle gab ich meinen Traum
zum Besten und Papa versicherte er wolle die Geschichte
unserer ersten Begegnung seinem Skatpartner dem N o
manschriststeller erzählen d r sei auf solche Episodenstoffe
stets hungrig

Prosit Mahlzeit Der Herr mag seinen Hunger anders
wo stillen ich habe ihm den Stoff vorweggenommen
Ob er ihn nicht besfer bearbeitet hätte will ich dahin
gestellt sein lassen ich thats so gut als ich gekonnt als
mein liebeseliges Herz es zugelassen

Protokoll über die GesaWMisitzimg
der Handelskammer

vom 29 November
Bon den zahlreichen zur Berathung gelangten Gegenständen

heben wir im Nachstehendem die wichtigsten hervor
Antrag auf Ausdehnung der Kranken Vcriicher

ungspflicht auf kaufmännische Gehilfen und Lehr
linge sowie auf Gehilfen und Lehrlinge in Apothe
ken Der Referent Direktor Reiuicke Halle berichtete daß der
hiesige Magistrat um eine gutachtliche Aeußerung der Handels
kammer über die Ausdehnung des Krankenkassenzwanges auf
vorgenannte Kategorien gebeten Habs mit dem Bemerken daß
man dem Kammaunrstanve eine Wohlthat nicht aufzudrängen
beabsichtige sofern dagegen einigermaßen gewichtige Gründe
geltend gemacht würden Die Gewerbekommission der Handels
kammer habe diese Angelegenheit berathen und beschlossen
derselben gegenüber eine ablehnende Stellung einzunehmen
Zunächst seien aus dem Stande der Gehilfen urd Lehrlinge
Anregungen zu dieser Maßregel nicht gegeben Die bisher
von den betheiligten Handelskammern und kaufmännischen
Kmpmationen abgegebenen Gutachten wichen sehr von einander
ab und am entschiedensten haben sich die Aeltesten dcr Berliner
Kaufmannschaft dagegen ausgesprochen Zur Begründung
der Ablehnung wies Referent darauf hin daß die kaufmänni
schen Lehrlinge sonst ausnahmslos von ihren Angehörige
während ihrer Lehrzeit unterhalten würden oder wenn sie bei
ihrem Prinzipale in Vension seien von diesem Die Gehilfen
seien durch den Art 6V gedeckt und könnten in der Mehrzahl
der Fälle auch auf ihre Angehörigen in Nothfällen rechnen
Wirklich unterstützunnsbedürftig sei nur die Kategorie von
Kaufleuten welche auf der Grenzlinie zwischen Arbeitern und
kaufmännischen Gehilfen stehe und welche oft nur mit 8 oder
IMgiger Kündigungsfrist in Dienst genommen werde Diese
niedrigste Kategorie sei in den verschiedenen Städten verschieden
stark vertreten weshalb auch das Bedürfniß nach Ausdehnung
des Krankenkassenzwanges in den einzelnen Städten ein sehr
voneinander abweichendes sei In solchen Städten in denen
dieses Element besonders stark hervortrete erscheine das Be
dürfniß nach Ausdehnung des Krankenkassenzwanges auf sie
gerechtfertigt In Halle sei dieses jedoch nicht der Fall da
Hierselbst sich diele niederste Kategorie von Kaufleuten kaum
vorfinde Das Gleiche sei auch über die Gehilfen und Lehr
linge in Apotheken über welche Referent Erkundigungen in
den betheillgten Kreisen eingezogen habe zu berichten Des
halb beantrage die Gewerbe Kommission die Handelskammer
wolle sich dem Magistrate gegenüber dahin aussprechen daß
ein Bedürfniß für die Ausdehnung des Krankenkassenzwanges



m bezüglicher Richtung richt Vv ic Herr Hosmeister
wies noch aus andere hierorts bestehende Einrichtungen zur
Unterstützung der Kaufleute hin und konnte nach seiner in dieser
Angelegenheit mit vielen Kaufleuten genommenen Fühlung ver
sichern daß gegen den Versicherungszwang eine entschiedene
Abneigung bestehe Der Vorsitzende Kommerziell ath Bethcke
erinnerte daran daß bei Berathung des Alters und Jnvalidi
tätsgesetzes sich der deutsche Handelstag schon gegen die Auf
nahme kaufmännischer Gehilfen und Lehrlinge entschieden wenn
auch erfolglos ausgesprochen habe Für die Krankenversicher
ung der Vorgenannten liege auch ihm kein Bedürfniß vor
Die Art von Kaufleuten welche eine Zwischenstation zwischen
dem eigentlichen kaufmännischen Gehilfen und den Arbeitern
bilden sei hier nicht vorhanden auch seien die Fälle d ß
Kaufleute nicht zur Gründung eines eigenen Geschäfts kommen
können in nicht übermäßig großer Zahl aufgetreten Dazu
seien Klagen von dieser Seite nickt in die Oeffentlichkeit ge
drungen und die kaufmännische Unterstütznngskasse sei nur
selten in Anspruch genommen Das Standesbewußtsem des
Kaufmanns sei nach der Ansicht welche tm deutschen Handelstage
hervorgetreten derart daß es richtig erscheine sich zurückhal
tend zu zeigen

Nach diesen Erörterungen wurde folgender Beschluß gefaßt
Ein Bedürfnis für die Ausdehnung des Kranken

tassenzwanges auf Grund des s 2 Abi 2 des Ge
setzes vom IS Juni 1883 durch statutarische Aus
dehnung auf kaufmännische Gehilfen und Lehr
linge und auf Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken
nicht anzuerkennen und den Magistrat zu ersuchen
von diesem seinen Vorhaben abzustehen

Antrag der Handelskammer zu Halberstadt über
die Haftung des Binnenschiffers nach Art 395 d es
Handelsgesetzbuchs und über die Noth wendi gkeit
eines deutschen Binnenschsffahrtsgesetzes

Herr Stadtrath Ernst Halle führte in seinem Berichte aus
daß die vom Handelsgesetzbuche geforderte Haftbarkeit des Bin
nenschiffers sür die gegenwärtigen Verhältnisse der Binnen
schifffahrt nicht mehr zu treffen daß Letzterer vielmehr billiger
weile zu entlasten sei Nach einer eingehenden Diskussion
an welcher sich neben dem Referenten die Herren Riedel und
Jung betheiligten beschloß die Handelskammer sich dahin aus
zusprechen daß sie die Nothwendigkeit der reichs gesetz
lichen Regelung der Binnenschifffahrtsverhält
nisse schon längst erkannt habe und es auch jetzt noch
als wünschenswerth bezeichnen müsse eine endgil
tige Regelung derselben baldigst vorzunehmen
und daß sie es für wünschenswerth erachtet den
Schiffer von der jetzt bevorstehenden großen Ver
antwortung zu entbinden weil dieselbe in zu star
kem MißVerhältniß mit seinem Lohne und seinem
Vermögen sich befindet

Berathungüber einProjekt Deutschlands schwim
mende Ausstellung betreffend

Zur Erläuterung des Projektes theilte Hr Stadtrath Ernst
Halle als Referent mit daß man zum Zwecke dieser Ausstell
ung einen Dampfer größer als das größte jetzt im Dienste be
findliche Schiff zu erbauen beabsichtige welcher die bedeutendsten
Häfen der Welt anlaufen und hier die Erzeugnisse deutschen
Jndnstriefleißes in geeigneter Weise zur Ausstellung bringen
solle Der Raum des Schiffes wird in verschiedenen Formen
an die Aussteller vermiethet und zwar an die Zeit eines Jah
res und soll beispielsweise sür eine Koje von 4 Mt Breite
und 4Z Mt Tiefe eine Miethe von 200t Mark sür 3 Mt
Breite und 4 Mt Tiefe eine solche von 1500 Mk u s f er
hoben werden Fahrgäste welche auf dem Schiffe die Reise
um die Welt mitzumachen gedenken haben für Reise und Ver
pflegung 12,000 M in der 1 Kl 6000 M 2 Kl zu entrich
ten Referent empfiehlt der Kammer sich zu dem Plane zu
stimmend zu erklären dem auch mehrere andere Redner ihre
Sympathien entg gebrachten Die Versammlung beaustragte
dementsprechend ihren Vorstand eine Anzahl Druckexemplare
der Ankündigung dieses Projektes zu beschaffen und dieselben

en Betheiligten im Bezirkte zur Verfügung zu stellen
Mittheilung über den Stand der Angelegenheit

den Elster Saale Kanal betreffend Nach Bericht des
Herrn Stadtrath Ernst Halle haben verschiedene Interessenten
der oteren Saale nnd Unstrnt die Handelskammer ersucht bei
der Königl Staatsregierung vorstellig zu werden damit diese
mit der Königl Sächsischen Staatsregierung wegen Erbauung
eines Elster Saale Kanals in der Richtung von Plagwitz Lin
denan in Verbindung trete Referent stellte sich diesem schon
seit Jahren schwebenden Projekte sympathisch gegenüber und
sprach sich dahin aus daß die Handelskammer bei der Staats
regierung über den derzeitigen Stand der Angelegenheit Aus
kunft erbitten bezügl anfragen möge ob für eine Weiterbe
treibung dieses Kanalprojektes Aussicht vorhanden sei Nach
einer lebhaften Debatte beschloß man bei der Regierung im
Sinne des Referenten vorstellig zu werden

Mittheilung über Anträge die Erweiterung der
Schleuse an der Weineck schen Mnkle betretend
Herr Mühlenbesitzer Jung Halle theilte mit daß die Ver
handlungen der Handelskammer mit dem Herrn Regierungs
Präsidenten zu der Ansrcge des Letzterem geführt haben ob
die Interessenten zu einer Beitragsleistung von 270 000 Mark
geneigt seien Die Firmen haben sich ausnahmslos ablehnend
erklärt weil die Schleusen Erweiterung dem allgemeinen In
teresse dienen würde und es ist demzufolge die Durchführung
dieses Projektes sehr aussichtslos

Mittheilung die Ferusprech Einrichtung Halle
Magdeburg betreffend Reserent Dr Wermart gab
eine historische Entwicklung dieser seit dem November
1883 schwebenden Frage aus der zu ersehen war daß
von der Seitens des Reichs Postamtes geforderten jährlichen
Mindest Einnahme von 15000 Mark bisher durch 33
Halle sche Firmen nur 9100 gewährleistet ieien wozu noch ein
von Magdeburg gemeldeter Betrag von 1250 komme Referent
spricht die Hoffnung aus daß sich noch die erforderlichen
Firmen bereit finden lassen werden und weist auf die große
Bedeutung der in Rede stehenden Fernfprechverbindunz für die
Stadt Halle hin In der Diskussion wurde die geringe Be
theiligung der hiesigen Firmen darauf zurückgeführt daß die
jetzige Einrichtung der Fernsprechverbindung mit anderen
Städten wie z B Berlin eine deutliche und leichte Verstän
digung nicht ermögliche Hierzu bemerkte der Referent daß
neuerdings für die Fernsprechverbindungen zwischen hier und
anderen Städten besondere Bronzedrahtleitungen geschaffen
wurden welche eine vorzügliche Verständigung gestatten Der
Vorsitzende Herr Kommerzienrath Bethcke gedenkt die be
theiligten Firmen in einer einzuberufenden Versammlung
zu einer entsprechenden Erhöhung ihrer Garantieleistung zu
Veranlassen

Mittheilung eines Bescheides der Kgl Eisenbahn
direktion zu Magdeburg zu einem im Bezirks Eisen
bahn Rathe gestellten Antrag um Aushebung der
Ueberführungsgebühr für größere Maschinen und
Kessel vom Thüringer Bahnhofe in Halle Referent
Herr Stadtrath Ernst Halle In einer Sitzung des Bezirks
eisenbahnrathes zu Magdeburg nn September v I hat Herr
Commerzienrah Bethke den Antiag um Aushebung jener
Ueberkührungsgebühr von 1 Mk gestellt Die Eisenbahndirektion
hat jedoch der Aufhebung nicht gUaestimmt da die Erhebungs
gebühr nur zur Deckung der Selbstkosten diene Referent be
merkt zu diesem Bescheide daß durch denselben die Stadt Halle
anderen Städten gegenüber benachtheiligt sei j ie Handels
kammer habe deshalb Erhebungen angestellt deren Ergebniß

noch nicht abgeschlossen sti Sollte es sich aber herumstellcn
daß in anderen Städten derartige Erhcbnngsflebühren nicht er
hoden we den so beantragt er das Präsidium der Handels
kammer zu ersuchen noch einmal in dieser Sache und zwar
direct beim Ministerium der öffentlichen Arbeiten vorstellig zu
werden Die Versammlung erhob diesen Antrag ihres Referen
ten nach einer einstehenden Erörterung der Grunde welche ge
gen diese Gebühr sprechen zum Beschluß

Aus der UM md NMMdMg
Der Wdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Zur Reichstagswahl Die Vorstände der
nationalliberalen konservativen und deutschen
Reichs Partei haben einstimmig beschlossen den
Anfang Januar zu berufenden Generalversamm
lungen ihrer Vereine als Reichstags Kandi
daten Herrn Rechtsanwalt Dr Keil zu em
pfehlen

sZum Kämmerei Etat Der Etat für das
Stadt Gymnasium ist für das folgende Jahr in Einnahme
und Ausgabe auf 110,270 Mk festgesetzt Zu den Ein
nahmen leistet die Stadthauptkasse einen Zuschuß von
42,245 Mk während der Betrag aus dem zu erhebenden
Schulgeld unter Annahme einer Gesammtfchülerzahl von
748 auf 66,914 Mk festgesetzt ist In den Ausgaben
erscheinen die Besoldungen mit 72,130 Mk anderweite
persönliche Ausgaben wie Remuneration für Lehrer über
den Etat zc 19,793 Mk Pensionen und Unterstützungen
10,713 Mk Unterrichtsmittel 2355 Heizung und Be
leuchtung 3150 Mk Der Etat der katholischen Ele
mentar Schule kalancirt in Einnahme und Ausgabe mit
11,893 Mk Der städtische Zuschuß beträgt 9373 Mk
währcns der Fiskus 1400 Mk beiträgt In der Aus
gabe sind 8169 Mk für Gehälter und Remunerationen
festgesetzt während 2680 zum Reservefonds gehen

Auf Grund der neuen Verordnungen
betr die bauliche Anlage und die innere Einrichtung der
öffentlichen Versammlungsräume findet jetzt in verschiede
nen Städten eine Revision der sämmtlichen Säle statt
Die sehr umfangreichen Bestimmungen der neuen Verord
nung sind tief eingreifend und w rden den Besitzern von
Sälen mannigfache Schwierigkeiten und Ausgaben bereiten
Unter anderem werden verlangt mehrere von einander
getrennte Ausgänge massive Treppen Nothlampen und
Thüren die nach außen zu öffnen sind Die Zahl der
Sitze in ununterbrochener Reihe neben einem Seiten oder
Zwischengang darf im Saale 14 auf Gallerten 12 nicht
übersteigen Wenn die zulässige Zahl der Besucher mehr
als 600 Personen beträgt muß der Versammlungsraum
mindestens auf zwei Wandseiten Thüren enthalten

sStadttheater Am ersten Weihnachtsfeiertage
wird zum ersten Male im neuen Hause Shakespeares ro
mantisches Schauspiel Ein Wintermärchen in der Be
arbeitung von Franz von Dingelstedt mit der reizenden
Musik von Franz von Flotow zur Aufführung gelangen
Das Stück ist in den Hauptrollen wie folgt besetzt Kö
nig Polyxenes Herr Friedrich Florizel Herr Rinald Kö
nig Leontes Herr Hoffmann Hermione Frl Weiß Per
dita Frl Schneider Autolykus Herr Schumacher Am
Nachmittag des ersten Festtages wird neu einstudirt die
Zauberposse Der verwunschene Prinz und hierauf Die
Puppenfee gegeben Der zweite Festtag bringt mit Herrn
Demuth in der Titelrolle Mozart s Oper Don Juan
die Donna Elvira singt Frl Prosky Donna Anna Frl
Pleschner Zerline Frl Buttschardt Leporello Herr Pohl
Don Octavio Herr Czerny Comthur Herr Stierlin Ma
setto Herr Engelmann Als Fremdenvorstellung am zwei
ten Festtage wirdZnochmals das historische Lustspiel Die
Anna Liese und hierauf die Die Puppenfee aufgeführt
Sodann wird in der Oper außer Rienzi noch einstudirt
Die lustigen Weiber von Windsor Fra Diavolo und
Norma während im Schauspiel Fiesco Der Pfarrer

von Kirchfeld und Ein Fallissement in Vorbereitung
begriffen sind

Der Vorstand des dritten Schaubezilks des land
wirtschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen hat
beschlossen im Jahre 1890 die zur Verfügung stehenden
Gelder nicht zu Zuchtzwecken zu verwenden sondern Ende
Mai eine Bezirksschau in Delitzsch zu veranstalten

sVerkehrs Einri chtung Aus Anlaß der be
vorstehenden häufigeren Zügverspätungen ist von der Eisen
bahnverwaltung im Interesse des Publikums eine nicht
zu unterschätzende Maßnahme getroffen worden Es
kann nämlich ein Schnellzug bei Ueberholung eines Per
sonenzuges auf Zwischenstationen behufs Ausnahme von
Reisenden die sonst ohne Ueberholung ves Personenzuges
in diesem bis zur Haltestation des Schnellzuges hätten
rechtzeitig gelangen können ausnahmsweise anhalten Bei
größeren Verspätungen der Personenzüge wie dies bei
dem bevorstehenden starken Weihnachtsverkehr und infolge
Schneeverwehungen vorkommen kann wird diese Einricht
ung der Bahnverwaltung sich des Dankes der Reisenden
zu erfreuen haben

Auf der Eisenbhn verlorene Sachen, Die
in den Vorhallen und Warteräumen der Bahnhöfe aus
hängenden Bekanntmachungen Verlorene Sachen er
halten auf Anordnung der königl Eisenbahn Direktionen
bei Absatz 4 und 5 folgende Aenderung Depeschen zum
Zweck der Wiedererlangung abhanden gekommener Gegen
stände werden innerhalb Deutschlands mit dem Bahntele
graphen befördert Wird die Fassung der Depesche dem
Stationsbeamten überlassen so wird hierfür eine feste
Gebühr von 50 Pf andernfalls die tarifmäßige De
peschengebühr erhoben Gefundene Gegenstände werden
dem Berechtigten auf Wunsch mit der Post bezw als
Fracht oder Eilgut kostenpflichtig oder innerhalb Deutsch
lands mit dem nächsten Schnell oder Personenzuge auf

Gepäckschein unter Erhebung einer festen Gebühr von 50
Pfennigen überscmdt

Schadenfeuer Unsere Feuerwehr war in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag an zwei verschiedenen
Punkten in Thätigkeit Zuerst wurde sie nach der Her
mannstraß e beordert wo ein ganz unbedeutender Brand
alsbald gelöscht wurde Von hier wurde sie nach der
Thorstraße gerufen wo in der Bürstenfabrik von Seidel
u Singer ein Brand ausbrach welcher trotz der ange
strengten Thätigkeit der Feuerwehr die Fabrik mit ihren
nicht unbedeutenden Vorräthen in Asche legte Die Fabrik
war bereits seit 6 Uhr Abends geschlossen und hat man
über die Entstehung des Brandes bis jetzt noch keinen be
stimmten Anhaltepunkt

sEin Einbruchsdiebstahl ist in der Nacht vonv
Freitag zum Sonnabend in das Comptoir der Wöpkeschen
Mühle zu Trotha verübt worden Die Diebe hatten vom
Wege an der Mühlsaale eine Leiter nach dem Corridor g
fenster angelegt das eiserne Gitter a ßen gewaltsam los
gerissen eine Fensterscheibe eingedrückt und sind dann ein
gestiegen Nachdem sie zwei Felder der Compoirthüre K
herausgeschnitten und durch diese Oeffnung in das Comptoir o
gelaugt sind haben sie nun versucht mittelst Brecheisen
die Geldschrankthüre aufzubrechen und schließlich noch i
Pulver in die Schlüssellöcher geschüttet Ein Päckchen
Schießpulver fand sich noch vor Der Geldschrank hat
indeß auch dem Pulver Trotz geboten Darauf haben die
Diebe die Schreibpulte erbrochen und daraus 7 bis 8 Mk
Geld einige Briefmarken und eine Parthie Cigarren ent
wendet Alle übrigen Sachen sind unberührt gelassen
worden Um sicher zu sein war von ihnen die Hausthüre
von innen mit einem Dietrich verschlossen so daß ein
Aufmachen von außen nicht möglich war 2 Dietriche i
1 Stück Asbest 1 Stück Blech und 1 Ueberzieherknopf
wurden zurückgelassen Die Leiter soll zuvor aus dem
Hoffmann schen Gehöfte in Gieb chenstein Angerstraße ge
stohlen worden sein Man glaubt den Einbrechern auf
der Spur zu sein

sPo li zei N ach ri ch t e n Festgenommen wurde
der Arbeiter Hagemüller aus Zicherben da er in der Bee
senerstraße eine Ladenkasse mit gestohlen hat Der
Strumpfwirker H aus Sennewitz welcher erst vor einigen
Tagen nach Verbüßung einer zweijährigen Gefängnißstrafe
entlassen war versuchte hier einen Kaufmann um zwei
Kisten Cigarren zu betrügen Da er in demselben Geschäft
schon früher einen ähnlichen Betrug ausgeführt hatte so
wurde er erkannt und seine Festnahme veranlaßt Der
Schneider G aus Schwetzkau welcher auf der Durchreise
auch die hiesige Stadt besehen wollte wurde am Bahnhof
von einem ihm Unbekannten nach der Zeit gefragt Als
er diesen berichten will und die Uhr aus der Tasche zieht
wird ihm dieselbe entrissen und der Dieb verschwindet da
mit Der Arbeiter H hatte vor längerer Zeit einem
semer College in Helfta die Uhr gestohlen umi war bis
jetzt nicht zu ermitteln gewesen Der Zufall wollte s
jedoch daß er vom Bestohlenen aus hiesigem Bahnhof an
getroffen wurde Er wurde verhaftet Dem Laden des
Kaufmanns L an der Promenade statteten Diebe einen
nächtlichen Besuch ab und stahlen dort einige Mark Geld
Briefmarken und Cigaretten Gestohlen wurde Aus
einer verschlossenen Werkstatt der Casseler Bahn verschie
denes Handwerkszeug Einem Kellner am Kaulenberge
60 M baares Geld Aus verschlossenem Schranke in
einem Grundstück der Kellnergasse ein dunkelbrauner Win
terüberzieher mit schwarzem Sammetkragen ein schwarzgc
flcckter Ueberzieher eine schwarz und graucarrirte Hose,
eine dunkel carrirte Hose Einem Arbeiter in der Thurm
straße die silberne Cylinderuhr auf deren Zifferblatt be
findet sich der Name Christian Weigel auf der Rückseite
ein Thurm

Vermischtes
Zum zehnten deutschen Bundes chießen Unter

Borsi tz des Ehrenpräsidenten Oberbürgermeisters v Fork en
de ck und des Festpräsidenten Stadtverordneten Di er sch fand
gestern Abend im Bürgersaal des Rathhauses eine Sitzung
sämmtlicher Ausschußmitglieder für das zehnte deutsche Bundes
schießen statt Oberbürgermdister v Forkenbeck eröffnete die
Sitzung mit einer Ansprache in welcher er die Erschienenen
begrüßte und denselben für ihr warmes Interesse an der Sache
dankte Es gelte jetzt so führte er weiter aus alle Kräfte ein
zusetzen zur Erreichung einer würdigen Feier des zehnten deut
schen Bundesschießens in der Reichshauptstadt die Erreichung
solch hohen Zieles entspräche nicht nur der Würde der eiben
sondern auch dem Ansehen das der deutsche Schützenbund ge
nießt Als im Herzen des deutschen Volkes die E nheitsbestre
bungen wieder lebendig geworden als überall die Hoffnung auf
die Wiederherstellung des geeinten denischen Kaiserreichs sich
regte da wurde vor uuumehr fast dreißig Jahren der deut
sche Schützenbund gestiftet Auch er hat dazu beigetragen das
Selbstgefühl im deutschen Volk zu beleben und sein Name wird
nicht nur im engeren Vaterlande sondern auch weit über des
sen Grenzen hinaus mit Ehren genannt Bisher ist in vielen
deutschen Städten das Bundesschießen mit größtem GlanzZge
feiert worden Jetzt müsse es Berlins hauptsächlichstes Bestre
ben sein diesen Städten nachzueifern oder sie womöglich zu
übertreffen Berlin muß den vom Ausland und von jenseits
des Weltmeeres kommenden Schützen auch in diesem Fest zei
gen daß es die deutsche Reichshauptstadt ist Zur Bekennt
niß deutscher Gesinnung und unverbrüchlicher deutscher Treue
so schloß Redner bitte ich Sie einzustimmen in den Ruf
Se Majestät der Kaiser lebe hoch Siadtv Diersch wel
cher nunmehr das Wort ergriff berichtete über den derzeitigen
Stand der Angelegenheit insbesondere über die für die ver
schiedenen Fachausschüsse erfolgten Wahlen Die finanzielle
Seite des Unternehmens berührend bemerkte Redner dag die
Berliner Schützengilde welche naturgemäß bei dem zu veran
staltenden Fest am meisten interessirt fei in ihrer letzten Gene
ralversammlung zur würdigen Durchführung der Fner einen
Garantiefonds von 600,000 Mark bewilligt habe Die Zahl
der Theilnehmer welche aus allen deutschen Gauen und euro
päischen Staaten sowie aus überseeischen Ländern besonders
Amerika zum zehnten deutschen Bundesschießen nach hier zu
kommen gedenken ist eine überaus hohe und verspricht das
Fest welches auf dem Terrain des Gutsbesitzers Schwarz iw
Pankow stattfinden soll ein großartiges zu werden



D

p

V
W
v

L

S

O

S

S
p

Z
z

s
z

ö Z
9

K

ZS
j

Ä
b W

D

o

L

O
s

s

v

L cÄ
Ä
K

W
G

f S
Ä

Ä

W

v
v

Ä
s Ä

Q

s

s

o

v

a

ü

d/

i W

IS

Ä

Theater Kutrsi Wissenschaft w d LiteraLu
Die Natioualgalerie hat das Gemälde von Professor

Kar Raupp Der Friede angekauft Das Bismarck Btld
niß von Paul Vcckart das auf der letzten Kunstausstellung sich
befand hat die städtische Gemäldegalerie zu Magdeburg er
worben

Aus München wnd gemeldet daß die Generalversamm
lung der Münchener Künstlergenossenschaft einstimmig beschloß
die 1839 inangurirte Jahresausstellung auch weiter fortdauern
zu lassen Der Beginn wurde auf den 1 Juli festgesetzt Die
Jurhwahl findet im Januar statt

Welche Achtung der Journalismus in Italien
genießt davon legt die große Theilnahme Zeugniß ab mit
der alle politischen Kräfte das fünfzigjährige journalistische
Jubiläum des Chefredakteurs und Begründers der Gazzetta
del Popolo Volkszeitung in Turin Dr Bottero feiern
Die Stadt giebt dem greisen Redakteur dem Veteranen des
italienischen Journalismus der sein gut Theil an der liberalen
Bewegung in Italien hatte am 30 Dezember ein großes
Nestmahl und die italienische Presse sowie viele Deputirte und
Politiker haben werthvolle Festgaben gesandt König Um
berto ließ dem Jubilar seine Photographie mit entsprechender
Widmung überreichen eine Aufmerksamkeit die nicht Wunder
nehmen darf wen man sich des Königs bekannter Bemerkung
erinnert Wenn ich nicht König wäre möchte ich Journalist
sein Dr Bottero seinerseits bat den Wohlthätigkeitsanstalten
in Turin eine große Summe überwiesen

Der Tod ein Knecht des Lebensfürsten Predigt
zur Gedächtnißfeier der Verstorbenen über 2 Timoth 1,10
geh von v H Hoffmann Pastor zu St Laurentii in Halle
1889 3 S

Die vorstehende Predigt ist in Richard Mühlmanns Verlag
Max Grosse hier erschienen Sie ist gehalten am letztvergan

genen Todtenseste und zeichnet sich aus durch eine tiefe Aus
legung und Anwendung des Textes wie durch klare Sprache
und logischen Gedankenfortschritt Wir empfehlen sie umso
mehr da sie auf Verlangen zum Besten des Kirchbaues ge
druckt worden ist Preis 15 Pf

Worte der Erinnerung am Sarge und Grabe des
Dr Richard von Volkmann ord Prof der Med und Direktor
der chir Klinik der Universität Halle Geh Med Rath und
Generalarzt 1 Klasse a la suits Her Armee geb zu Leipzig
den 17 August 1830 gest zu Jena den 28 November 1889
Nsvs pia Mwra Richard Mühlmanns Verlag Max Grosse
Halle 1889 30 Pf

Die vorstehend betitelte 16 Seiten umfassende Broschüre
enthält neben einer kurzen Beschreibung der Beisetzungsfeier
die bei derselben gehaltenen Reden und zwar 1 die Ansprache
des Superintendenten Braasch vor der Friedhofskapelle in
Jena 2 Die Rede bei der Trauerfeier im Hause geh vom
Hofprediger v B Rogge aus Potsdam und 3 die Rede beim
Trauergottesdienste in der hiesigen Domkirche vom Dompredi
ger Albertz Es sind tiefinnige erhebende Worte welche
an diesem Sarge gesprochen worden sind Allen Freunden und
Verehrern von Volkmanns sei das Schriftchen als ein ehrendes
Gedenlblatt aufs Wärmste empfohlen

Kirche und Schule
Ein Erlaß des Unterrichtsministers weist darauf

hin daß das von den Mogistraten größerer Städte viel
fach beobachtete Verfahren bei Besetzung erledigter Lehrerstellen
an Volksschulen Vorzugsweife jüngere zum Theil ganz junge
Lehrer zu berufen einer gedeihlichen Entwicklung des Volks
schulwcsens leicht nachtheilig werden kaun Indem er die Land
schullebrer und die Lehrer kleiner Städte der Aussicht auf den
Uebergang in die besseren Stellen der großen Städte beraubt
muß es die an sich schon hier und da vorhandene Abneigung
der Lehramtsbewerber gegen die Uebernahme ländlicher Stellen
vermehren außerdem würde cs wenn es allgemein würde die
segensreiche Wechselwirkung zwischen städtischen und ländlichen
Schulen ganz aufheben

Letzte Nachsichten und TelegVKMtm
Halle 23 Dez Ueber die Nachfolgerschaft des

Geh Raths Prof v Volkmann wird uns von gutun
terrichteter Seite geschrieben daß weder Dr Max Schede
noch Professor Küster in Berlin wie vielfach gemeldet

wurde dcn Lchisiuhl des Verstorbenen einnehmen werden
Allerdings war es der persönlichste Lieblmgswunsch des
Heimgegangenen Meisters der Chirurgie daß einer der
beiden genannten Chirurgen fein Nachfolger auf feinem
Lehrstuhle werden möchte Und ebenso wünschen gar
Viele in Halle vor Allem die Aerzte und die zahlreichen
jetzt dort lebenden jüngeren Docenten der Chirurgie wie
auch die Bolkmann schen Assistenten daß Schede Nach
folger Volkmann s werde Aber das sind eben alles nur
Wünsche die keine Aussicht haben in Erfüllung zu gehen
Vielmehr wird wie die Sache jetzt liegt die Fakultät
ihre Wahl auf einen der drei bezüglichen Ordinarien in
Bonn Greifswald oder Königsberg lenken um diesen dann
dem Minister zur Bestätigung zu empfehlen

Berlin 22 Dezember In der gestrigen Anthropo
logengesellschaft sprach Vtrchow die Hoffnung aus im
nächsten Jahre Wißmann Emin und Stanley hier
begrüßen zu können von Stanley sei eine hierauf bezüg
liche Anzeige schon eingegangen

Budapest 22 Dezember Der offiziöse Nemzet
läßt heute durchblicken die Regierung beschäftige der Ge
danke den Reichstag aufzulösen falls die Opposition
im Reichstage ihre Hemmungen fortsetzen würde Bei dem
anhaltenden Widerwillen welchen die letzten Reichstags
tumulte allenthalben gefunden dürfte die Regierung bei
den Neuwahlen bestimmt einen großen Sieg davontragen

Rom 23 Dez Nach telegraphischer Meldung äußerte
Giers sein Bedauern gegen Marochetti daß der frühere
italienische Botschafter Greppi das an ihn gerichtete Höflich
keitsschreibeu Giers zu einer Polemischen Waffe gegen die ita
lienische Regierung benutzte Die Riforma sagt diese freund
schaftlichen Erklärungen stimmen überein mit dem Verhalten
der italienischen Regierung welche Greppi Pensonirte weil er cs
nicht verstand die italienisch russischen Beziehungen im Geiste
jener Herzlichkeit zu Pflegen welche die italienische Regierung
beasichligte und welche in den internationalen Banden der Ita
liener keinerlei Hinderniß finden

Lissabon 22 Dezember Der Kaiser und die Kaiserin
von Brasilien begaben sich heute Nachmittag nach Coimbra
woselbst sie zwei Tage verbleiben besuchen dann Oporto und
vielleicht auch Braga und begeben sich alsdann nach Pau Die
Kaiserin machte den Königinnen Amelia und Pia Abschieds
besuche Mau verheimlicht dem Kaiser die Nachrichten aus
Ro de Janeiro bctrkffs einer Landes Verweisung und der
Suspension seiner Dotation Die Rührigkeit im republika
nischen Lager bereitet der Regierung große Sorgen man be
iürchtet republikanische Kundgebungen anläßlich der Ausrufung
des Königs Carlos am 28 Dezember Die Republikaner halten
zahlreiche geheime und offene Versammlungen sie werden jedoch
von der Regierung stark bewacht wie verlautet bereiten die
selben einen Ausruf vor worin sie dem Volke die Abschaffung
der Monarchie anrathen

Braunschweig 23 Dezember Privattelegr des Hall
Tagebl Soeben wurde in dritter und letzter Instanz der
seit dem 1870er Jahre schwebende Prozeß der Gräfin Civry
wider den König von Sachsen und Herzog von Cumberland
auf Anerkennung als natürliche Tochter Herzog Karls ent
schieden Die Klage wurde abgewiesen

London 23 Dezember Privattelegr des Hall Tagebl
Die Times melden aus Zanzibar vom 22 d M Der
Dampfer Massura ist gestern daselbst angekommen um das
Gesolge Emin Pascha s bestehend aus 99 Männern und
13S Frauen und Kindern einzuschiffen und nach Egypten zu

führen Das Befinden Emins bessert sich andauernd
doch ist derselbe noch nicht reisefähig Auch Dr Parke be
findet sich etwas besser

Handsl Verkehr und BolkswirthschaMches
Die kürzlich abgehaltene Generalversammlung der Mol

bitzer BraunfoliU Aktiengesellschaft beschloß das ganze Werk
zu erkaufen und die Gesellschaft aufzulösen

Di außerordentlich Generalversammlung der Produk
tenbS ie beschloß die Beibehaltung der bisherigen Börsen
stundeu

Frankfurt a M 21 Dezember Heute Abend fand eine
allgemeine Versammlung von Börsenmitgliedern statt welche
über die Verrechnung des Schlußscheinstempels zwischen Mak
ler und Banquier beriech Es wurde eine Kommission von
2 Mltgükdein aewählt welche sich mit den Delegirten der

Makler in Verbindung setzen soll um die Frage der Erhöhung
der Matlereouitage zu eiörtern und ihre motivirten Beschlüsse
einer einzuberufenden allgemeinen Interessenten Versammlung
der Banquiers und Makler zu unterbreiten

Äe üuiworiitche Reöaitevre
sür Polin und Asuukwni tz Kaigler

für lokale und
Mb de übriges V

Staudesamt Halle a S Meldung vom 19 Dezember
Geboren Dem Kaufmann Georg Heinrich Ludwig Christos

Kirchhofs 1 T Charlotte Sofie Wilhclmine Johanne Merse
burgerstraße 46 Dem Eisendreher Christian Wilhelm Stoye
1 S Hermann Kurt Schillerstraße 27 Dem Tischlermstr
Karl Gustav Emil Hagen 1 S Alwin Paul Karl Kcukenberg
straße Dem prakt Arzt Dr med Max Alwin Böttger
1 T Pauline Friederike Leipzigerstraße 77 Dem Maler
Fritz Jobann Carl Hon 1 S Fritz Hermann Karl Leisingsir
38 Dem Schuhmacher Friedrich Christos Büttner 1 S
Felix Oskar Pfännerhöhe 7 1 unehel T 3 unehel S

Meldung vom 21 Dezember
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Karl Friedrich W lhelm

Hoffmann Reideburg und Dorochee Marie Friederike Minna
Leißring Weingärten 9 Der Hausdiener Karl Franz Gustav
Franke Fleischergasse 2 und Wilhelmine Anna Wacker Bru
noswarte 16

Eheschließungen Der Maurer Albert Ernst Boöst und
Luise Pauline Marie Schwenke Spiegelg 8 Der Restau
rateur Franz Louis Günther Landwehrstraße 17 und Nanny
Clara Agnes verw Schulze geb Rettig Friedrichstraße 22
Der Former Heinrich August Schöps Südstr 4 und Henriette
Auguste Hackenberg Landwehrstraße 3 Der Handarbeiter
Emil Gustav Strickrodt und Pauline Wilhelmine Emilie Schenk
Lcssingstraße 12 Der Fabrikarbeiter Kasimir Lenart und
Marianne Krowidzka Schmiedstraße 16 Der Kaufmann
John Franz Roefch und Antonie Therefe Gutmann Thurmstr
30 Der Chorsänger Sebastian Krenzer Eutritzsch und ver
wittwete Marie Emmeline Henriette Heinrich geb Wirth Jä
gerplatz 7 Der Handarbeiter Karl Friedrich Louis Birn
schein Weingärten 1 und Sofie Friederike Meinhardt Thorstr
24b

Geboren Dem Handarbeiter Johann Friedrich August
Bennemann 1 S Friedrich Kurt Brunoswarte 17 Dem
Schmied Bernhard Otto Flinzer 1 S Paul Ferdinand Mans
selderstraße 35 Dem Handarbeiter Johrnnes Richard Her
mann Schulze 1 S Richard Franz Hermann Luckcugasse 11

Dem Schlosser Christian Heinrich Fincke 1 S Heinrich
Gustav Blücherstraße 6 Dem Kupferschmied Karl Friedrich
Pfeiffer 1 S Kurt Willy a d Moritzkirche 3 Dem Eisen
dreher Wilh Franz Gerlach 1 T Anna Margarethe Hirteng
9 Dem Fuhrmann Friedrich Ernst Spangenberg 1 T
Frieda Lina Henriettenstraße 9 Dem Handarbeiter August
Theodor Hanf 1 S Hermann Paul alter Markt 14 Dem
Silberarbeiter Ernst Wilhelm Franz Trabert 1 T Margarethe
Weidenplan 1 Dem Tischler Friedrich Wilhelm Schulz 1
S Max Willy Otto Zwingerstraße 27 Dem Handarbeiter
Friedria Karl Wächter 1 S Friedrich Wilhelm Ludwigstraße
16 Dem Bahnarbeiter Karl August Kirst 1 T Klara Pau
liue Luise Merseburgerstraße 12 1 unehel T

Gestorben Der Mechauikus Friedrich Engelmann 2l I
Luckengasse 4b Des Invaliden Hermann Weiser T Martha
Eleonore 4 I Fleischergasse 13 Des Kanfm Karl Gustav
Erdmann Meßmer Ehefrau Mark Franziska Katharina geb
Rebenstein 28 I Magdeburgerstraße 44 Die Wittwe Do
rothee Luise Simon geb Baum 81 I am Kirchthor 15
Des Wasserwerksarbeiters Friedrich Packebusch Ehefrau Doro
thse Elisabeth geb Rack 58 I Mansfelderstraße 45
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Sammelstelien
für Cigarrenköpfchen Kiste
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren

G Hildebrandt Wuchererftr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobsrt gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebuschieft gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

Hauptsammel u alleinige Ve
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen u
bei Herrn

Rathhausg 8
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Mmmements Einladimg
Zu dem am 1 Januar 1890 beginnenden neuen Abonnement auf das

Glauchauer Tageblatt u Anzeiger
Amtsblatt sür den Stadt Rath

erlauben wir uns freundlichst einzuladen Wir werden auch ferner durch
aufklärende dem Politischen wirthschasilichen und sozialen Leben gewidmete
Artikel sowie durch gewissenhafte Berichterstattung aus dem deutschen
Reichstage und dem sächsischen Landtage die Anerkennung unsrer Leier
zu verdienen suchen Ein reicher Arbeitsmarkt der Angebot und Nach
trage vermittelt hat dem Lokalblatt Glanchans besonders die Sympathien
aller erwerbsthätigen Volksklassen erworben Der Handelswelt werden
die vielseitigen telegraphischen Handels und Kursberichte werthvolle
Notizen bieten Außer dem reichhaltigen wohlqepflegten Feuilleton das
ausgewählte Romane und Originalarbeiten namhafter Schrift
steller enthält werden noch übrige Rubriken wichtigen Telegrammen der
Publikation der Gewinnlisten der Landcslotterie u s w eingeräumt

Das mit der Souutagsnummer gratis ausgegebene

Glanchaner Sonntaflsblatt
bringt unter sorgsältigster Auswahl des Stoffes Erzählungen zerstreuende
und unterhaltende Aufsätze erfreut sich bewährter Mitarbeiter für die Gebiet
des Gartenbaues der Land und Hauswirthschaft und hat durch die Erweiter
ung der Rubrik für Rebus Räthsel und Gedichte erhöhtes Interesse ge
wonnen

Für die erfolgreiche Verbreitung aller Inserate spricht die be
deutende und stetig wachsende Auslage des Glauchauer Tageblattes Der
Jnsertionspreis beträgt pro 5gespaltene Korpuszeile 12 Mg

Der Abouuemenspreis beträgt vierteljährlich Ä Mark und nehmen
alle Postanstalten und Landbriefträger Bestellungen entgegen

Die Verlags Expedition
kt Vul

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler 1

Rannischestraße 10
srermdl entgegen

Em schwarzer Jagdhund aus
den Namen Lord hörend mit
ledernen Halsband mit Silberbe
schlag ausgezeichnete Racce zu ge
laufen Gegen Futterkosten und Jn
fertionsgcb bei Hrn Maurermeister
Schnbarth Giebichenstein abzuh

Die Volksküche
befindet sich BrnnoswkrSK W
Das Lösen von Marken für den svi
genoen Tag ist nicht mehr erfordkl
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Po
tionen 25 Psg auf halbe s 1c
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nu
bei Herrn Konis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Familien Nachrichten

Heute Mittag 1 Uhr ent
schlief sanft nach langem Lei
den unser lieber Vater der
Rentier LZsiurZvIk

im
61 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
Halle den 22 Dezbr 1889

Marie geb Kahlenberg
Die Beerdigung findet

Mittwoch den 25 d Nachm
2 ,z Uhr vom Trauerhause
Mühlweg aus nach dem
Nordsriedhofe statt

clis uns dsirrr Hillsoksiäörr
iirsiirsr Uodsii rrnssror
teil loclrtör clÄr AsdraLk
tsir IZs siss ivodltliiisiiäör I lisil
liadurs SAMll mr disräureir rmssru

HsIIs äsn 23 Os dr 1889

Obsrstadssr t Or in

Ois LssräiAiiriA Zs8 Hrn

srkolgt Nittvook äsn 25
Äs Raolimil taAS 2 z Iltrr
vom i Äirsrl AU8v Nlülil
HVvK tt rraetr äsm orcl
kris ilwks

Iviv Äl z



UsWZS SsUsv

D rection SkM EL TBis zum ZA d M geschwffs
Vom 25 Dezember ab

Die Kassenstunden der Vorschuß
bank finden in dieser Woche FNsitKA
den 27 Dezember Nachmittag vor
3 6 Uhr statt

Der Vorstand

Zx iedtests u

M osk,k v iung
lisi 8s vj s
iiKupisklit

u ü lios st monailioti

s llswnslü len LeulsoKIanös
NL MeN Ll StLiWlIZZN

xiiigeLLn

A

W M

S v

Dienstag deü 24 Dezember 18 L
ANSeUlVSKV

Mittwoch denSA Dezembeeil88N V i stHNn A r
Rachmittags z it i Z /zNhr IS rv e sz V r t ZIr A
zu halbe Opernpreisen Niv Hierauf Nvi
v r o Schwank in 3 Auszüüen von I v PlötzAbends pz itvisv jUhr 101 Vorstellung 25 Vorstellung außer
Abonnement ZZi ViZlt rW Ä vZiSii Schauspiel mit Gesang und
Tanz in 4 Akten von Shakspeare

Donnerstag den SS Dezember R88S ik z
Aunse Nachmittags 3 s Uhr Z Fremdenvoxstellnng bei
Hallten Opernpreisen Viv historisches Lustspiel
In 5 Akten von Heisch Abends,7 j Uhr 102 Vorstellung 26
Vorstellung szHep AhönMment V i F rtK

Freitag Zen S7 Dezember 188N 103 Borückung 77
AöoüneMnts Vorstellung Farbe vvi NZelnstiKv HVvidv
v ii

MMm MMÄi
n rli ,int dvstv lkisi

Montag K I i5i rlkr ivZ
Dienstag lklsz

Mß MckM UMMckMck MZMKM
MZx S, Z,SG S CG I, Z,SO /z ZiK

8e icks sZe Mn i u W n SV vS I 8 U v
U

der Reste des Engros Laaers in

Christ ba m Schmuek
W den billigsten Preisen bei

vdr ellvr Gr Ulrichstr 10

LsrmAw MsLwk
empfiehlt zu billigen Preisen

LZniuiui AS t kn ,wMzz
S iWiil L iiS Z5 i H zzteK sHS M Z s

s HVn I 8 ÄTsLIiZMOZSNMK QuZität ClGGG MWLGZ

ttmlickto MMMM irl MAUU

lieiite von MnAlol lrä 8

GUSttGGMMZI
in Cartons und einzelnen Stücken mit
feinem Parfüm ganz besonders mache auf

in 1e6sn trinke nur S ESN

osW i ienz Un SA/pstsn Wein

kUILÜHItl

Anetiou
Am Dienstag den 34 b M
orm KO Nhr versteigere ich
efftftra s 4S
verschiedene Moöiiien

zwangsweise gegen Baarzahlung
Ms 8v Gezichtsvsllzieher

meiner vkemisoli untersuMen gsrsntirt einen
ungegWsten gesunilsn si im i aturwelne

i vtli u veiss liscli n I neisiS ÄS MNÄIVVö Msümlor
Is s x ,svlito Liero xvFon nelcork iiklieit

stm virkouä
rotl u voiss ilbort M jväon s A
L i lloanx l clo 8t Julien oto,

Auetiou
Dienstag den SA d Mts

BvNmiitKgs KV Nhrversteigere
ich Weiftft v S hierstlbst zwangs
weise

7 Sacks Gyps S Vssthie
Gypsfrisseu Gesimse Mu
setten ThnrverdKchungen
1 Taschenuhr mit Kette

Gerichtssollzieher in Halls

Auktion
Dienstag den 24 Dezem

bes er Borm IS Uhr v r
steigere ich Geiftstr 4S hier
zwangsweise

Tonnen n S4 Flaschen
Lagerbier

Gerichtsvollzieher

Q rotl u vÄss üdvrtriM soclsn x8t ZÄt i 1 ote
ratll n voiss üdMtilM ioäou s LZMS LS 16 snxvrieuiv,

i kinss öu
jAzziyHQ oiss NÄtursÄW ülzertrillt ieäen L A

Äiiseiit u ist kiÄktiZ si tlü s Ilng srv
O pv rntk niitursLü passsint I XrankmvoiuVS iidorw 8kurrv II I ort oill voiss Iiuturni

MUoiu S lMisüs Z Kx W
oelitvu IZm Kiuiäor Älürltcm

NktSW cZ liFUX IourZ
1 o inot nbertr ä tvmst seilt Voräsaux A rk

Äs iüsiscd r

Vll8LAt öS AiAga u ä
K altZsrmttirt seilt kranzös 1

MMÄr 7 MMZGMD
Vvr iZTH Ls te I dsiHerrn 8z v t LsrlldurZsrstr 1

W KsiststrÄLZL 68ZZ Ug äsdurZsrstr 29s k S8tsi I vIs Kölll strssss t6

per s FIZorÄöaux
6 I ea /4

I,lZ

1,40

1,80

2,40

2,60

2,60

meme

H GÜSisviisvik
aufmerksam Billigfto Preise

L A,LMS MS
ijj A Z Lk W WA, rZZ5 alter Markt 0

B i s 5 z v ii um zu räumen i z Mk Ciassiker
Seume L ssing Byro Platen Hauff u v a,U Indianer
Knegs u a Geschichtsb ü Koch Spielbücher Columbus
Märchen Bilderbücher statt 2 nur i/z Novellen Dich
tungen Prachtwerle zu Ausvrkf

f

Wachsstöcke m reicher Auswahl
ff ToiZeiteseifen u PaxfüMe
risn in Cartons und einzeln em
zfiehlt billigst

S VjlGMlWSz
Vtemweg u Sckwetschkestr Ecke

Papiemusslattungen
gediegene und größte Auswahl

HVvaSz Lchzizerstraße ZZ

Zu den k vj rt K8 Z i Iliivii die ich in größter Auswahl
s 3 30 liefere gehört ein schöner Teppich und eine Tischdecke
Beides habe in den herrichsten Farbenspielen von 3 60 per Stüc
am Lager Aeltere Sache viel unter Preis

Gr Steinstraße 73 IK kK

ug m j bo ZlOü

Kochlernendc wird für feines
Hotel und Restaurant untcr direkter
Leitung der Frau bci hohen günstiger
Bedingungen sofort gesuäzt/Zlnichluß
an d Familie zugesichcr
Leipzig Nürn5 ergerftratze SL

Köchin Stuben Hans u
Kindermädchen erhalten Stel
len durch

Rannischestraße 19

t Mnbe nebst Kammer an
eme anständige einzelne Dame
sofort zu vermuthen
Hospitalplatz 4 ISsvAiiw

Zu miethen gesucht
per I Januar 2 bis 6 Zimmer
zu Contor u Niederlagsräumen
sowie KeLerräume und Remise oder

Stallung Bevorzugt Nähe der
Bahn Magdeburger Merseburger
oder Leipzigerstraße

W Z rviiÄsI gr Ulrichstr 40
Die Cigarrenköpfchen Samm

ler bescheeren 65 Kindern am 2
Feiertag Vorm 11 Uhr im Hotel
zur Tulpe alte Promenade Wir
bitten da Jeder Zutritt hat seitens
der Herren und Damen um recht
zahlreichen Besuch

z L I KS ArÄtz
prakt Zahn Arzt

Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zahne

c SV llSprichst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

tteÜZ mngsiik

i ei i sn 1lZ 11,IZgmLN s

Für den Jnleratenlheü verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druckkvon R Nietschmann inlHalle
Expedition des Halle schen Tageblattts Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bM7 Uhr Abends
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